
nen nicht für alle Fragen verantwortlich ge­
macht werden, wie z. B. für die Leitung der 
Ernte im Kreis. Das ist im Kreis die Sache der 
Produktionsleitung und in der LPG die des 
Vorstandes. Ökonomische Arbeitsgruppen sind 
keine Leitungsorgane, die die Produktionslei­
tung ersetzen könnten. Die ökonomischen 
Arbeitsgruppen haben die Aufgabe, in fort­
geschrittenen LPG*), wo bereits wichtige Vor­
aussetzungen für die Entwicklung von Haupt­
produktionszweigen und den Übergang zu indu­
striemäßigen Produktionsmethoden bestehen, 
gemeinsam mit den Bauern und gestützt auf 
deren reiche Erfahrungen Entwicklungspläne 
bis 1970 auszuarbeiten und was das Wichtigste 
ist, die neuen ökonomischen Beziehungen zwi­
schen den LPG und dem Staat richtig heraus­
zuarbeiten.
Es ist deshalb auch falsch, wenn in einigen 
Bezirken der DDR ökonomische Arbeitsgruppen 
des Bezirkes zur Anleitung der Kreise eingesetzt 
werden. Die Anleitung der Kreise ist einzig und 
allein Aufgabe der Produktionsleitung des 
Bezirkslandwirtschaftsrates. Im Bezirk muß die 
Tätigkeit der ökonomischen Leitungsorgane der 
Landwirtschaft durch die Produktionsleitung 
des Landwirtschaftsrates koordiniert werden. 
Die Büros für Landwirtschaft der Bezirksleitun­
gen müssen den Genossen in den staatlichen 
Organen helfen, die neue Arbeitsweise durch­
zusetzen und eine Entstellung der Rolle der 
Ökonomischen Arbeitsgruppen verhindern.

Erste Erfahrungen in Nauen
Auf Initiative des Sekretariats der Kreisleitung 
Nauen wurden zur Unterstützung der LPG bei 
der Ausarbeitung von Entwicklungsplänen öko­
nomische Arbeitsgruppen gebildet. Diesen 
Arbeitsgruppen, geleitet von der Produktions­
leitung, gehören Mitarbeiter der Produktions­
leitung, des Komitees für materiell-technische 
Versorgung, des Komitees für Erfassung und 
Aufkauf und der Landwirtschaftsbank des Krei­
ses an. Außerdem wurden auf Vorschlag des 
Sekretariats der Kreisleitung noch weitere Fach­
kräfte herangezogen, entsprechend den natür­
lichen Produktionsbedingungen der betreffen­
den LPG jeweils Zuckerrübenspezialisten, Mit­
arbeiter der DSG, Mitarbeiter von Fachabtei­
lungen des Rates des Kreises u. a.
Das Sekretariat der Kreisleitung bereitete die 
Mitarbeiter der ökonomischen Arbeitsgruppen 
in einem gründlichen Seminar, ausgehend von 
der Rede des Genossen Ulbricht in Leipzig- 
Markkleeberg, auf ihren Einsatz vor. Es orien-

*) Hiermit wird auch die in „Neuer Weg“ Nr. 15, 
Seite 724, Spalte 1, 4. Zeile von unten, dargelegte 
Meinung korrigiert.

tierte sie besonders darauf, in ihrer Tätigkeit in 
erster Linie vom Denken der Bauern und der 
Analyse des Bewußtseinsstandes im Dorf auszu­
gehen. Das ist die wichtigste Voraussetzung, um 
die Aufgaben gemeinsam mit den Bauern sach­
kundig lösen zu können. Deshalb haben die 
Genossen der ökonomischen Arbeitsgruppen den 
Auftrag, den Genossenschaftsbauern und 
Genossenschaftsbäuerinnen die Beschlüsse des 
ZK und die vom Genossen Ulbricht dargeleg­
ten Fragen der Entwicklung unserer sozialisti­
schen Landwirtschaft im Zusammenhang mit 
den Dokumenten der Freundschaftsreise zu 
erläutern, ihre Gedanken, Sorgen und Probleme 
kennenzulernen und die Wirksamkeit der ökono­
mischen Leitungsorgane der Landwirtschaft 
unmittelbar im Dorf zu studieren.
Es wurde begonnen, daß in den LPG, in denen 
ökonomische Arbeitsgruppen eingesetzt sind, 
alle ökonomischen Beziehungen zwischen LPG 
und Staat über die ökonomischen Arbeitsgrup­
pen geregelt werden. So kann es nicht mehr 
Vorkommen, daß die Mitarbeiter der einzelnen 
Organe ressortmäßig und losgelöst voneinander 
die LPG anleiten. Die Arbeitsgruppen sollen 
Mängel nicht nur zur Kenntnis nehmen, son­
dern unmittelbar an Ort und Stelle etwas ver­
ändern bzw. eine Veränderung einleiten.

Die Mitarbeiter der ökonomischen Arbeitsgrup­
pen helfen den Genossenschaftsbauern und Vor­
ständen bei der Ausarbeitung der Entwick­
lungspläne und bei der weiteren Vervollkomm­
nung der Leitungstätigkeit zur straffen Füh­
rung der Ernte. Sie stützen sich auf die reichen 
Erfahrungen der LPG-Mitglieder, der Spezia­
listengruppen, der Bäuerinnen und Jugend­
lichen. Dabei wird jegliches Hineinkommandie­
ren vermieden.
Die Sekretariate bzw. Büros für Landwirtschaft 
der Kreisleitungen müssen besonders darauf 
einwirken, daß durch die Parteierziehung in den 
Grundorganisationen der in den ökonomischen 
Arbeitsgruppen vertretenen Leitungsorgane die 
überlebten ressortmäßigen Leitungsmethoden 
überwunden werden und durch Qualifizierungs­
maßnahmen das Bildungsniveau der Kader 
bedeutend erhöht wird.
So mußte sich z. B. das Sekretariat der Kreis­
leitung Nauen mit einigen Genossen der Land­
wirtschaftsbank und anderer Organe ausein­
andersetzen, weil sie der operativen Arbeit in 
den LPG aus weichen wollten, in alter Weise am 
Schreibtisch klebten.
Das Sekretariat der Kreisleitung Nauen bereitet 
eine Reihe von Maßnahmen vor, um systema­
tisch das Bildungsniveau der Mitarbeiter der 
ökonomischen Arbeitsgruppen und der Lei-
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